
Soziologische Normativität

Soziologische Theorien 
der Normativität und deren 
normative Implikationen
1. Workshop des Arbeitskreises 
Normen und Normativität in der Sektion 
Soziologische Theorie der Deutschen 
Gesellschaft für Soziologie (DGS)
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Anreise
1. Workshop des AK Normen und Normativität

Ein normfreies soziales Zusammenleben ist 
kaum vorstellbar – Gesellschaft ‚braucht‘ so  
gesehen Normen. Zugleich verweist die Sozio-
logie auf die Kontingenz normativer Ordnungs-
vorstellungen, indem sie deren historische und 
soziokulturelle Variabilität aufdeckt. Die Aus-
zeichnung spezifischer Normen als ‚notwendig‘ 
oder ‚vernünftig‘ ist soziologisch nicht zu leisten. 
Wie wird der Doppelbefund von Kontingenz und 
Universalität theoretisch fruchtbar gemacht? 
Welche Sichten auf Normativität lassen sich 
dadurch entwickeln? Und in welches Verhältnis  
gerät die Soziologie zu anderen Disziplinen, 
die sich mit der Begründung von Normativität 
befassen? Im Workshop werden Antworten auf 
diese Fragen gesucht und diskutiert. 

Die Teilnahme an der Veranstaltung ist  
kostenfrei. Um Anmeldung unter 

matthias.klemm@sk.hs-fulda.de  oder 

tranow@phil.uni-duesseldorf.de 
wird bis zum 07. Juli 2017 gebeten.

Kontakt:
Hochschule Fulda

Fachbereich Sozial- und
Kulturwissenschaften
Leipziger Str. 123, D - 36037 Fulda

Fon: +49(0)661 /  96 4 0 – 455
Fax:  +49(0)661 /  96 4 0 – 452

www.hs-fulda.de

Der AK Normen und Normativität:
http://www.soziologie.de/fileadmin/ 
user_upload/Sektionen/Theorie/AK_ 
Normen_und_Normativitaet.pdf

Kontakt zum AK:
Fabian Anicker – anicker@uni-muenster.de

Matthias Klemm – matthias.klemm@sk.hs-fulda.de

Linda Nell – nelll@uni-muenster.de

Ulf Tranow – tranow@phil.uni-duesseldorf.de

Die Veranstaltung wird finanziell und organisatorisch  
unterstützt von der Sektion Soziologische Theorie  
in der DGS und von CINTEUS.

D G S   D E U T S C H E
G E S E L L S C H A F T
F Ü R  S O Z I O L O G I E

                   14./15. Juli 2017
im   Fulda Transfer

Heinrich-von-Bibra-Platz 1b, 36037 Fulda
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